18. Sonntag im Jahreskreis – LJ A
[bookmark: Kyrie]
KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Zu unserem sonntäglichen Gottesdienst begrüße ich Sie und euch alle recht herzlich! Und so beginnen wir diesen Gottesdienst gemeinsam im Vertrauen auf die Nähe Gottes + im Namen des Vaters... 

Der Herr, der immer für uns da ist, Er ist mit euch! 

LIED ZUR ERÖFFNUNG 

EINFÜHRUNG 
Es ist Urlaubszeit in unserem Land. Wir begegnen im Evangelium heute Jesus, der auch allein sein möchte und an einen einsamen Ort geht. Aber die Menschen folgen ihm, sie suchen seine Nähe. 
Er hat Mitleid mit ihnen und ist für sie da.
»Gott macht keinen Urlaub« wäre ein passender Werbeslogan dafür, dass wir sicher sein können, dass Er auch in unserer freien Zeit ein Herz für uns hat und einfach immer da ist.  Aber: Wer ist dieser Jesus? Nach dem Justizmord an Johannes dem Täufer will Jesus allein sein. Doch die Menschen gehen ihm nach. 
Er weist sie nicht etwa zurück, er wolle heute seinen freien Tag nehmen, sie sollten zu einem anderen gehen. 
Er hat Mitleid mit ihnen. Er spricht zu ihnen, er heilt ihre Kranken, und abends wirkt er das Wunder mit den fünf Broten und den zwei Fischen. 
Er will den leiblichen Hunger stillen, aber auch den Hunger nach Sinn und erfülltem Leben. Auch wir sind gerufen, dabei mitzuhelfen ...  - Stille -

KYRIE-RUFE
Herr Jesus Christus,
· du erbarmst dich der Menschen, die dich suchen: Herr, erbarme dich unser.
· du heilst die Kranken, die auf dich vertrauen: Christus, erbarme dich unser.
· du lässt dich von unseren Sorgen und Nöten berühren. Herr, erbarme dich unser. 

VERGEBUNGSZUSAGE
Der gute Gott erbarmt sich unser. Er schenkt uns neue Hoffnung und offene Sinne füreinander und für ihn, wenn wir nun miteinander Gottesdienst feiern.  A: Amen. 

GLORIALIED 

TAGESGEBET
Du Gott unseres Lebens, wir kommen zu dir mit unserem Hunger nach Leben. 
Wir spüren, dass du uns Worte zusprichst, die nicht nur oberflächlich satt machen, sondern erfülltes, ewiges Leben verheißen. Unsere Ohren und unser Herz sind offen für deine Botschaft damit wir immer mehr zu einer Gemeinschaft werden, die sich von deiner Liebe getragen weiß, die über den Tod hinaus lebendig macht. 
Dafür danken wir durch Christus, unseren Herrn. Amen. 

LESUNG AUS DEM BRIEF AN DIE RÖMER 8,35.37‑39
Schwestern und Brüder! Was kann uns scheiden von der Liebe Christi? Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert? All das überwinden wir durch den, der uns geliebt hat. Denn ich bin gewiss: Weder Tod noch Leben, weder Engel und Mächte, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Gewalt der Höhe oder Tiefe noch irgendeine andere Kreatur können uns scheiden von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, unserem Herrn. 

ANTWORTLIED 

HALLELUJA, Halleluja Ich bin das Brot des Lebens, wer zu mir kommt, wird nicht mehr hungern. HALLELUJA 

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTÄUS 
In jener Zeit, als Jesus hörte, dass Johannes enthauptet worden war, fuhr er mit dem Boot in eine einsame Gegend, um allein zu sein.
Aber die Leute in den Städten hörten davon und gingen ihm zu Fuß nach.
Als er ausstieg und die vielen Menschen sah, hatte er Mitleid mit ihnen und heilte die Kranken, die bei ihnen waren.
Als es Abend wurde, kamen die Jünger zu ihm und sagten: Der Ort ist abgelegen, und es ist schon spät geworden. Schick doch die Menschen weg, damit sie in die Dörfer gehen und sich etwas zu essen kaufen können. Jesus antwortete ihnen: Sie brauchen nicht wegzugehen. Gebt ihr ihnen zu essen. 
Sie sagten zu ihm: Wir haben nur 5 Brote und zwei Fische, bei uns. Darauf antwortete er: Bringt sie her! 
Dann ordnete er an, die Leute sollten sich ins Gras setzen.
Und er nahm die 5 Brote und die zwei Fische, blickte zum Himmel auf, sprach den Lobpreis, brach die Brote und gab sie den Jüngern; die Jünger aber gaben sie den Leuten, und alle aßen und wurden satt.
Als die Jünger die übrig gebliebenen Brotstücke einsammelten, wurden 12 Körbe voll. Es waren etwa 5.000 Männer, die an dem Mahl teilnahmen, dazu noch die Frauen und Kinder. 

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS 

FÜRBITTEN
Guter Gott! Dein Sohn hat uns gezeigt, dass du alle Menschen satt machen willst. Wir bitten dich:
· Für diejenigen, die Hunger leiden: dass sie hilfsbereite Mitmenschen, z.B. uns selber, finden.
· Für diejenigen, die in Politik und Wirtschaft Verantwortung tragen: dass sie Wege finden, Hunger und Armut in der Welt erfolgreich zu bekämpfen.
· Für diejenigen, die zu Gott „Nein" sagen: dass sie an den Christen und ihrer Hilfsbereitschaft ablesen können, welche Kraft der Glaube schenkt. 
· Für alle, die in diesen Wochen Ruhe und Erholung im Urlaub erhoffen: Gib ihren Wegen Sicherheit, schenke Erfüllung am Ziel und bereite ihnen eine gute Heimkehr.
· Für diejenigen, die uns vorausgehen: dass sie Anteil erhalten an der himmlischen Fülle mit Gott.
Unsere Bitten legen wir getrost in deine Hände, guter Gott, weil wir darauf vertrauen; dass du sie hörst. So wie du damals mehr als 5000 hörtest, als sie Hunger hatten. Durch Christus, unseren Bruder und Freund. Amen. 

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Vater aller Menschen, dieses Brot hast du uns gegeben, um es weiter zu reichen, um es mit denen zu teilen, die darum bitten. Ermutige uns zum Teilen, damit wir nicht unsicher fragen, ob denn genug für alle da ist, damit wir einfach beginnen - heute und hier - in der Hoffnung auf dein Reich bis in alle Ewigkeit. Amen. 

PRÄFATION - Jesus, der Bruder aller
Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,
für deinen Sohn Jesus, unseren Herrn und Erlöser.
Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken, die Ausgestoßenen und die Sünder.
Den Bedrängten und den Verzweifelten war er ein Bruder. Sein Leben und seine Botschaft lehren uns, dass du für deine Kinder sorgst wie ein guter Vater und eine liebende Mutter. Darum rühmen wir deine Treue und singen mit der ganzen Schöpfung das Lob deiner Herrlichkeit: 

HEILIGLIED - HOCHGEBET - VATER UNSER 
 
ZUM FRIEDENSGRUSS
Mehr als alles, mehr als sie brauchten, haben die Menschen von Jesus erhalten. 
So großzügig, wie er im Evangelium heute das Brot und die Fische ausgeteilt hat, so großzügig schenkt er auch seinen Frieden. 
Wir dürfen ihn annehmen und weitergeben.
Reichen wir uns also die Hand als Zeichen des Friedens und der Versöhnung in Christus.

Der Friede des Herrn sei mit euch!

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION 
Stärkung mit dem Lebensnotwendigen ist Gottes Gabe an uns, die wir hier zusammen Gottesdienst feiern. Sein Wort, das uns Stütze ist, haben wir gehört. 
Nun dürfen wir uns beschenken lassen mit dem Brot des Lebens, denn Christus ist unter uns gegenwärtig. In unserer Mitte lässt er sich finden. 
So spricht der Herr: Ich bin das Brot des Lebens, wer zu mir kommt, wird nicht mehr hungern, und wer an mich glaubt, wird nicht mehr Durst haben. A:  Herr, ich bin...
 
Nichts kann uns scheiden von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist!
  
DANKLIED
  
SCHLUSSGEBET
Lasset uns beten. Herr, unser Gott, du bist mitten unter uns. Du hast uns bereichert durch dein Wort. Du stärkst unsere Gemeinschaft durch deine Gegenwart. 
Du bleibst bei uns alle Tage unseres Lebens und gibst uns die Kraft, deine Liebe und deinen Frieden anderen zu vermitteln. Dafür danken wir durch Jesus Christus, deinen Sohn und unseren Bruder. 
 
VERKÜNDIGUNGEN 
  
SEGEN
In der Liebe eines Menschen geborgen zu sein gehört zu den schönsten Erfahrungen des menschlichen Lebens. In der Liebe Gottes geborgen zu sein kann uns helfen, die oft raue Wirklichkeit des Alltags zu bestehen. 
Dazu segnet uns der gütige und großzügige Gott + der Vater.....

